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Hasenjagd

In Februd 1945 - die Rot€ Ame haL bereiß weite Teile
Osterreichs befeit gelingt 150 sowjetischen O8izreren
die Flücht aus dem Todesblock des Konzent ationslaseß
MaDLhausen, J50 Häf,linee we.den berm Fluchrveßuclie'-
schosen AufAnordnung eines SS Offlziers bereilisen $ch
BüEer aus den umliegenden Ortschaflen an der Jagd nach
den ,,Schwererbrechem", wie sie !mNazi Jargon genannt
werden. Als ,,Mühlviedle. Hasenjagd istjenes Ereignis,
dem nur wenige der nüchtenden en*omDen, überliefe.(
Aus dem Blickwinkel der Familie Kmer schildert der Film
diese historische BegebenheiL. Fasungslos sieht der Zu-
schauer, wie die von Fro$ und Hunger ausgezehnen Fhichr-
linge lon den erbdmunSslosen .,volksgenossen" eßchos-
\en und zD Tode teheur seden Twer junge Otfi/ierc.
Michail und Nikolaj, können srch im BaDeohof der Kames
verstecken. wo sie miL der Hilfe der Muner und der unw'l-
ligen Duldung des Valeß dem Wüten des ,,gesunden Volks-
empfindens enBehen. Weil e. sich weigert, beim ,,Volks-
shrm einen Mordbefebl ausztrfthren, muß sich Fredl, de.
Sobn der Fannlie. am Ende selbst lor d€n Nachsrellüuen
seinerLddsleute veßrecken

Reeisseur Andreas cruber inszeniert serne HasENrAcD in
kalteD, fast füblosen Bitdem, häppe. cesteD und eine. un-
ruhigen Choreogophie. In thnen spiegeln sich die Seelen-
landschaften der Menschen wie die Allgegenwart der Be-
drohulC Unre, werltehendem Vepichr aur P'ychologisre-
rung, was Chda}le.e und Dialoge bisweilen etwas unle.-
l,ühlr eßcheinen lißr. rrellr er verhrlren\r)pen nebeneine-
der lnden der FilD die Täter einzeln in ausgedehnEn Se
qnenzen bei ihrer JaSd beobachtet nacht er deurlich, daß
hie. nicht aus BetihlsDotstand gehsndelt wird, sondem aus
ideologischer Verblendung und der püren Lust ah Tören:
Jeder dieser Morde ist ein Verbrechen. das aus e'ner indivi
duellen Enlscheidune hedorgeht. Obne den selbstgeMh
ren Gesus des Nehgeborenen, aber auch ohne jedes pa-

g€nde Gleichgültigkeir und Feigheit deM, die leber weg,
sehen, bß hin zur selbs(veßrändlichen Hiüsbereitschafr ei
niger w€niger An deEn Beispiel nacht der Film deudEh,
daß es auch in Zeiten horalischer Konfusion eine Opdon
imme. gibt die, eben nicht nitzumachen.


